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Ablauf MiniCon
Drei Kurzpräsentationen:

● Arno Barnert: Einführung ins Thema und Thesen

● Ines Kolbe: Werkbeispiel Alfred Andersch, Sansibar

Diskussion

● Karin Schmidgall: Werknormsätze im neuen Online-
Katalog des DLA

Diskussion 

 Kein Videomitschnitt
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Einstieg – Entnetzung
● Hinterfragung einer Infrastruktur der Konnektivität

● Kritik an der Dynamik der Übervernetzung und 
Kollaboration

● Die literatur- und kulturwissenschaftliche 
Perspektive an Forschungsbibliotheken wie Marbach 
und Weimar geht eher davon aus, dass man nicht 
immer schon vernetzt ist

● Moderne Literatur und Kulturtheorie weiß um das 
Moment der Differenz, die Brüchigkeit von 
Verbindungen
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Vernetzung – Normdaten

● Ausgangsfrage: Wie kann man innerhalb einer 
vernetzten Gesellschaft, Forschung und Infosphäre 
den Bereich des Verbindbaren ausbauen, ohne die 
kritische Perspektive der Entnetzung zu umgehen? 

● Unsere Antwort und These: Indem man nicht 
unmittelbar mit dem Relationieren anfängt, sondern 
zunächst grundlegend intellektuelle, nicht-
maschinelle Arbeit in die Konstitution der 
Knotenpunkte investiert: in die Normdaten.
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Normdaten für Werke
● Mit Einführung des Regelwerks RDA ist der Ansatz der 

werkorientierten Erschließung wieder stärker in den 
Fokus gerückt.

● Normsätze für Werke bieten eine Verbesserung der 
Recherchemöglichkeiten, da sie als Sucheinstiege eine 
Vielzahl heterogener Katalogeinträge aggregieren.

● Werktitel sind die Basis für die spartenübergreifende 
Bestandsvernetzung: Vernetzung der Sammlungen von 
Archiven, Bibliotheken und Museen 
(Sammlungserschließung).
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Werknormdatenerschließung in 
Marbach und Weimar
● Ziel quantitative und qualitative Verbesserung der GND-

Werknormdaten: Die zentralen Werktitel der deutschen Literatur 
von 1700 bis heute werden in der GND angelegt bzw. ergänzt.

● Grundbestand wird zunächst unabhängig von Manifestationen 
bearbeitet, kann in der Formal- und Sacherschließung und von 
anderen GND-Anwendern nachgenutzt werden.

● Datengrundlage: die 4.625 meist zitierten Werktitel, davon werden 
2.050 Werktitel von 1700 bis 1914 in der HAAB Weimar erfasst,
2.575 Werktitel von 1915 bis 2015 in der Bibliothek des DLA 
Marbach. 
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Arbeitspakete
● Überprüfung und Ergänzung der vorhandenen Werktitel in der GND 

sowie Neuanlage nicht vorhandener Werktitel: mit Informationen zu 
Untertiteln, Übersetzungstiteln in anderen Sprachen, zur 
Werkentstehung, Datierung und Überlieferungsgeschichte.

● Identifikation von Werken, die mit den Ausgangswerken in Beziehung 
stehen, anschließend deren Neuanlage, Verknüpfung sowie die 
Vergabe von Beziehungskennzeichnungen: voraussichtlich über 
10.000 in Beziehung gesetzte Werke.

● Problem: Damit kommt man in Bereiche, in denen Bibliotheken bisher 
weniger Erfahrung haben: z.B. Werknormdaten für Ballette und 
Tanztheater, für Filme, Werke der Kunst usw.

● Einbringen der Werkinformationen in Wikidata.
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GND-Innovationen seit 2020
● Untertitel bzw. Zusätze zu Werktiteln können ab sofort erfasst

werden, was bisher im Regelwerk nicht vorgesehen war. Sowohl 
bei Literaturwerken als auch Sachbüchern enthalten Untertitel 
substantielle Informationen, die bibliographische 
Unterscheidungskraft und semantische Relevanz haben.

● Codierte Sprachangaben zu Übersetzungstiteln können ab sofort 
erfasst werden. Im Projekt werden möglichst viele Übersetzungen 
der Originaltitel in andere Sprachen ermittelt und mit 
Sprachencodes gemäß der Norm ISO 639 dokumentiert. 

● Öffnung GND-Feld 024 Standardnummern für Werke, war bislang 
auf Anwendung in Personen- und Körperschaftsnormsätzen 
beschränkt.
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Desiderata – Diskussionspunkte I
● Relationierung von in Beziehung stehenden Werken mittels 

Beziehungskennzeichnungen aus RDA Anhang J. Bisher werden 
die Relationship Designators nur in Freitextform im 
Bemerkungsunterfeld $v erfasst. Ziel ist, sie auf Werkebene 
über Feld 530 künftig mithilfe von Codes für die 
Beziehungskennzeichnungen auszudrücken.

● Sacherschließung an Werknormsätzen: Beispiel Ergänzung von 
Feld 550 (Sachbegriff-Beziehung) um Epochenbegriffe, z.B. 
Aufklärung, Barock, Sturm und Drang, Empfindsamkeit, 
Klassik, Romantik, Biedermeier, Vormärz, Realismus, 
Naturalismus – werden von GND-Redakteuren derzeit wieder 
gelöscht bzw. in Feld 678 umgelenkt.
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Desiderata – Diskussionspunkte II
● Ländercodevergabe GND-Feld 043: In Werknormsätzen ist 

nach dem aktuellen GND-Ländercodeleitfaden (Abschnitt 2.5) 
automatisch der Ländercode des Verfassers zu vergeben, nicht 
derjenige des Erscheinungslandes des Werkes.

● GND-Systematik Feld 065: In Werknormsätzen wird hier 
behelfsweise die Systemstelle für den Autor eingetragen (bei 
literarischen Werken: 12.2p), weil es bisher keine Stelle für 
Werke gibt. Autor und Verfasserwerk erhalten die gleiche 
GND-Notation; nur anonyme Werke haben bisher eine eigene 
Stelle (12.2b). Hier ist der Vorschlag, die GND-Systematik zu 
überarbeiten und eine eigene Stelle für Verfasserwerke zu 
schaffen. 
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Ein Beispiel 
für 
Entnetzung
und 
Vernetzung: 
Robinson 
Crusoe
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Aufruf:
Erschließt 
und 
vernetzt
Robinson 
Crusoe!
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